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I n t e l l i g e n z § B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro. 70. Montng den zo. August 1824.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

T üb ing e n. ( Desoldungs - Steuer . )
Unter Beziehung auf das Abgaben - Gesetz
vom 13, Juli d. I . RegierungsBlatt
Nro . Zg. werden die Besoldung ^ - und Pcn-
sions - Steuer - Pflichtigen aufgcfordert , ihre
Fassionrn binnen 8 Tagen dem Oberamt

zu übergeben.
Wenn bas Einkommen eines Steuer-

Pflichiigen gegen voriges Jahr , sich nicht,

oder nur unbedeutend verändert hat , so ge¬
nügt die Einsendung einer Urkunde,

„daß sein Einkommen gegen Las pro
IkU sich gleich geblieben ftp ."

Wer von dem K. Cameral - Amte einen

Gehalt bezieht mit welchem noch ein weite¬

res Einkommen verbanden -st , hat diesen
dem Oberamte mit dem übrigen Amts - Ein¬

kommen so wie jede Ergänzungs - Pension
zur Besteuerung anzuzeigen.

Auch die Gehalte der Vicarien , sobald

sie die Summe von 100 fl. übersteigen , sind
der Bleuer unterworfen.

Bei Holz -Besoldungen muß , wenn das

Holz aus einem Holzmagazin abgegeben

wird , der dort bestehende Magazins - Preiß,
und wenn das Holz im Walde angewiesen
wird , der Revier - Preiß falirt werden.

Bei elfterem findet in keinem Fall ein
Abzug statt , bei letzterem darf der Macher¬
lohn im Wald in Abzug gebracht werden,
wenn der Empfänger das Holz in dem
Wald fällen und spalten lassen muß.

In den Fassionen ist besonders zu be¬
merken : ob das Holz frei vor das Haus

geführt werde oder nicht.
Den 28 . August 1824.

K . Oberamt«

Oberamt Rottenburg.
Rotten bürg. (Die Umlage de»

Wirthschafts . Abgaben von 1«A betref¬

fend . ) Unter Beziehung auf daS Gesetz
von 18- Juli b. I . in Betreff der Erhe-
bring und Verwaltung der WirthschaftS-
Abgaben und unter Hinweisung auf die
dießfallsige Instruktion vom 19 . August

(Regierungs - Blatt Nro . 45 - Seite 660 . )

werden hiemit die Orts - Vorsteher des hie¬

sigen OberamtS angewiesen
s ) sämmtlichen Wirthschafts - Berechtig¬

ten , Branntweinbrennern rc. welche der

Entrichtung der Wirthschafts - Abgaben

unterworfen sind , zu eröffnen , daß



tzersenkgr , Wischer fein Wirtschaft »-.
Gewerbe uiederzuiegen gedenke , seil»
di . siallsige Eulschli fung dem Ober»
am » längst bis zum 4 . Sept . d.
anzeige » müsse , und über die g esche-
heue Eröffnung dek Umgelds Gesetze»
und der Instruktion an die Wirthe
am 4 . Sept . , Vormittags , an das
Oberamt eine Urkunde rinzusa icken.

b) Tie gukächllicheu Aeusseruugen der
Gemernde Rälhe nach MaaSgabe de»
GeictzeS § , 5. und der Instruktion
L. 4 » über den Umfang der einzelnen
Wirthschafts - Gewerbe und ihre Der»
Haltnisse gegen einander bis zum 4 . Sept.
unfehlbar an das hiesige Cameralamt
einzusenden.

Die Gcmeinderäthe haben sich vor Ab»
legung ihrer Gutachten mit dem Gesetz
und der Instruktion genau bekannt zu ma¬
chen und ohne alle Neben - Rücksichten bei
der dicßfallsizen Verhandlung zu Werke zu
gehen , damit die Wirthschafls . Abgaben
gleich möglichst auf die einzelnen Wirlh-
schaftS - Genossen vertheikt werden können»
Partheilichkeiten und andere Umtriebe wird
man nach der Strenge der Gesetze ahnden,
auch in Fällen , wo offenbare Begünstig » » ,
gen sich darstellen , auf das Gutachten der
Gemeinderäthe gar keine Rücksicht nehmen.

Die all 1 . Verlangten Eröffnung » -. Ur»
künden werden , wenn sie am 4 . Sept.
bei Oberamte nicht einkommen , durch Bo¬
ten auf Kosten der Lrtsvorsteher abgeholt
werden.

Den 27 . August 1824.
K . Ober ' und Cameralamt.

Cameralamt Horbi-
Horb . Zn Folge erhaltener hoher

Weisung wird bis

Mittwoch den 2Y . Sept.
die Wieder , Verpachtung der herrschaftlichen
Domäne Kirchberg , im Oberamt Sulz ge¬
legen , im öffentlichen Aufstreich unter Vor¬
behalt der höchsten Ratifikation vorgeuom-
men , die Liebhaber hiezu auf da» Gut
selbst Morgens um 10 Uhr ringeladen , und
vor der Hand Felgende » unter der Bemer¬
kung bekannt gemacht , daß da» Gut täglich
eingesehen und die näheren Verhältnisse und
Bedingungen bei dem hiesigen Cameralamt
vernommen werden können.

Dieses bedeutende Gut wird in vier,
unter Umständen auch in fünf Abtheilun-
gen verpachtet , und zwar

1) in zwei Güter -. Malereien , in 2  glei¬
che Theile getheilt , mit einander 25V
Morgen Becker , 112 Morgen Wiesen
und 50 Morg . Baum - Gras -, und
Küchen - Garten enthaltend , mit den
erforderlich abgesonderten Wohn , und
Lekonomie - Gebäuden für jeden Päch¬
ter z mit diesen zwei Malereien ist ei¬
ne Schäferei zu 180 Stücken mit vol¬
lem Pfbrch - Genuß vereinigt , und hie-
für eigene Waiden und Zufahrt vor,
Händen . Nach urkundlicher Ertrags-
Schätzung ernähren diese Maierel . Gü»
1er einen Webstand von 8 Pferden und
60 bis 70 Stück Rindvieh , und liefern
einen Brutto «Ertrag von looo Schfl.
rauhen Früchten , 2000 Smr . Erdbirn
und Rüben , und einen ziemlichen Oehl-
und Obst . Ertrag.

2) in einer Wirthschaft mit Bierbrauerei
und Branntwembrennerei , wozu 4V
Morgen Ackerfeld und 40 Morgen Wie¬
sen getheilt , und diese auf einen Brut¬
to - Ertrag von 140 Schfl . rauhen
Früchten , einigen Oehl . und Obst -Er-



trag und einen Vlehstand zu 24 Stück
Rindvieh berechnet sind , auch hat der
Pachter 40 hi» 45 Pfbrch - Nächte zu
genießen.

Z) In einer Schmied - und Wagner -. Werk-
statt , je mit besonderen Wohnungen
für jeden Pächter ; diese Leiden werden
»heil- gemeinschaftlich , «heil» einzeln
zu verpachten gesucht werden , und ge,
hdren hiezu ZI Morg . Ackerfeld, 6 Mvr,
gen Wiesen und 6 Morgen Garten,
welche auf einen Brutto - Ertrag von
115 Schfl . rauhen Früchten und einen
Diehstand zu 12 Stück Rindvieh , 20
Schaafen und Z Schweinen eingeschäht
sind.

Sämmtliche Pachter erhalten da» er»
forderliche Brennholz , jedoch gegen Bezah¬
lung der Forsttaxe , in den nahe gelegenen
Waldungen , und sind von diesen Güter»
weder Steuern noch Jehenden zu reichen;
hingegen haben die Pächter die Wege auf
-er Markung zu erhalten , und die vor,
kommenden kleinen Baurrparationen zu be»
streiten , auch einige Bau - und andere
Frohnen zu leisten ; dagegen kdnnen die
Pachter sich durch Cultivirung der Allman-
ben und durch deren zweckmäßige Verwand¬
lung in Wechsel - Felder ihren jährlichen
Ertrag bedeutend erhdhen . Für sämmtliche
Pachtungen ist eine Pachtzeit von 18 Jah¬
ren , nämlich von Martini 1824 bi» 1842
festgesetzt ; die Pächter erhalten die Wim
ter - Fluren unter sorgfältiger Aufsicht be¬
stellt , hinlängliche Klee - Anpflanzung in
der nächst künftigen Brache und bedeutende
Futter - und Stroh - Vorräthe , auch mehr
oder minder bedeutende herrschaftliche In,
ventarien , namentlich für Gewerbe . Für
Wotterschlag , Ueberschwemmung und feinb-
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liche Fouraginmg wird den Pachtern Ga¬
rantie geleistet. Die Pachtgelder müssen
in 2 Jahres - Hälften alljährlich zuverläßig
abgetragen und für den Pachtfchilling eine
1 ifache Cautivn in liegenden Gütern , von
Auoländern aber noch besondere , hinläng¬
liche , inländische Bürgschaft gestellt , auch
sich vor der Pacht - Verhandlung mit ober»
amtlich gesiegelten , obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen »»»gewiesen werden , daß dir Pacht-
Liebhaber hinlängliche Kenntnisse zum Be»
trieb dieser Pachtungen und da» erforder¬
liche Umtriebs » Capital besitzen.

Horb , den 16 . Aug . 1824.
K. Cameralamk»

Mbßinge ». ( Fahrniß - Verkauf . )
Au » der Ganntmaffe des hiesigen Bürger»
und Branntweinhändler » , Pete » Steinbil¬
der wird am Mittwoch den 1. de» nächst¬
künftigen Monats September nachbenannte
Fahrniß , nemlich : Silber , worunter eine
Sackuhr und 16 Kugelkndpfr , Bücher,
Bcttzewanv , Leincwand , Messtng -Gefchirr,
Zinn - Geschirr , Kupfer Geschirr , worunte»
ein Brandtweinhafen sammt Zugchdr , Ei¬
sen - Küchen . Geschirr , Blech , und hblzerw
Geschirr , Schreinwerk , worunter rin dop¬
pelter Kleiderkasten , Faß - und Band . Gr»
schirr , gemeiner HauSrath , Fuhr Geschirr,
worunter ein Wagen und Winde , «ine Kuh
und ein Pferd , im dffentltchen Aufstreicht
verkauft werden . Di « Liebhaber werdet»
eingeladen , sich an gedachtem Lag , Mor¬
gens 9 Uhr in der Behausung de» Ezechiel
Aphen allhter einzufinden.

Den 2Z. August 1824«
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände-
Tübingen . Von dem Dermdgen de»
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Christoph Ludwig Kirner Mezgers Wittwe,

sind folgende Güter zum Verkauf ausgesetzt:
2, Vrtl . Rth . Weinberg , und ^ Vrtl.

Dorlehen , im Haasenbühl.
IL Vrtl . 10 Rth . Acker, auf der Vieh¬

waide.
8 Vrtl . 6 Rth . Wiesen , im Oehler.
2 ^ Vrtl . Acker , auf Riethern.

Kaufe schließt ab
Stadt - Pfleger Knaus.

Tübingen . ( Fahrniß - Auction . )
Aus der Derlassenschaft des verstorbenen
Herrn Professors Krchl wird

Montags den 6. September 1824

und an den folgenden Tagen Fahrniß von
allen Rubriken mittelst bffentlicher Verstei¬

gerung in dem vormals Plouquetschen Hause
gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Den 24 . August 1824.

Tübingen . ( Wohnung zu vermiethen .)
In einer der gangbarsten Straßen der ober»

Stadt , ist eine Wohnung im ersten Stock , bis
Martini oder Lichtmeß zu vermiethen , beste¬
hend in einer heizbaren Stube sammt Alkove,

Küche und Kammer , xar terre Holzstall
und eigenen Keller , auf der Bühne einer
Kammer . Bei Ausgeber zu erfragen.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )

Zn der Neckarhalde sind 5 Zimmer zu ver-
rniethen ; Z hievon , wobei Schlafzimmer,
gewähren die Aussicht in das Neckarthal.
Auch kdnnen aufDerlangenBettundMeubles
dazu gegeben werden . Ausgeber diß sagt:

bei wem ? _
Tübingen . Bei Stabtrath Wilhelm

Riß dahier sind auf die nächste Vacanz zn
verleihen , entweder für eine stille HauShal-
tüngi zwei Stuben und zwei Alkoven nebst
Küche, Speiskammer und Platz im Keller;

oder für vier ledige Hern , an welche sie
einzeln abgegeben werden, so daß zwei
Herrn zusammen wohnen.

Den 26 . Aug . 1824.

Tübingen . ( Bekanntmachung . ) Ein
fchbner geräumiger Keller etwa zu 15g Ei¬

mer Wein ist in Bestand zu nehmen auf
wenig oder mehrere Jahre . Liebhaber kdn¬

nen sich bei Uhrmacher Denneler auf dem
Markt melden.

Tübingen . In einem sehr guten
Keller in der langen Gasse ist Plaz zu lg bis
20 Eimer Faß zu vermiethen . DaS Nähe¬
re bei I . C. Hebfackers Wtitwe.

Tübingen . Wer einen guten Theil
Keller , nahe beim Markt in Bestand neh¬

men will , erfährt bei Ausgeber wo ?

^Wöchentliche Frucht» Fleisch, »Ud
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 27. August 1844.

Frucht - Preise.
Dinkel 1 Schfl. Zfl. 6kr. z fl. Z5 kr. 4 fl. 6kr.
Haber 1 — Zfl. Zfl. 4kr . Zfl. LO kr.
Kernen 1 Sri . Haber 2Zkr.
Gersten - 42 kr. Roggen
Erbsen - Bohnen 44 kr.
Wicken - ZOkr. Linsen 1 fl. 4 kr.

Victualien - P reiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —

Hammelfleisch . . — — 7 —-

Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

Kalbfleisch - - — — 5 —
Drod - Taxe.

8 Pfund Kernenbrod . « 18 kr.
8 — Ruckenbrod . . 16 —

1 Kreuzerweck schwer . 9 Lth^ 2,6.
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